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THE PREMATURE BURIAL


LEBENDIG BEGRABEN





THERE are cer­tain themes of which the in­terest is all-ab­sorb­ing,

Es gibt The­men, die für un­sern Geist stets von In­ter­es­se sein wer­den,

but which are too en­tirely hor­rible for the pur­poses of le­git­im­ate fic­tion.

die aber zu ent­setz­lich sind, als daß die Dich­tung sie be­han­deln könn­te.

These the mere ro­man­ti­cist must es­chew, if he do not wish to of­fend, or to dis­gust.

Der Ro­man­schrei­ber muß sie ver­mei­den, wenn er nicht in die Ge­fahr ge­ra­ten will, Ab­scheu und Ekel zu er­we­cken.

They are with pro­pri­ety handled, only when the sever­ity and majesty of truth sanc­ti­fy and sus­tain them.

Sie sind nur dann mög­lich, wenn Ernst und Ma­je­stät des To­des sie hei­li­gen und stüt­zen.

We thrill, for ex­ample, with the most in­tense of “pleas­ur­able pain,” over the ac­counts of the Pas­sage of the Ber­es­ina,

Welch »an­ge­neh­mes Gru­seln« füh­len wir z.B. bei dem Be­richt des Über­gan­ges über die Be­re­si­na,

of the Earth­quake at Lis­bon, of the Plague at Lon­don, of the Mas­sacre of St. Bartho­lomew,

des Erd­be­bens von Lissa­bon, der Pest in Lon­don, der Met­ze­lei­en der Bar­tho­lo­mäus­nacht

or of the stifling of the hun­dred and twenty-three pris­on­ers in the Black Hole at Cal­cutta.

oder des Er­sti­ckungs­to­des der hun­dert­drei­und­zwan­zig Ge­fan­ge­nen im »Schwar­zen Loch« von Kal­kut­ta.

But, in these ac­counts, it is the fact — it is the real­ity — it is the his­tory which ex­cites.

Doch in al­len die­sen Be­rich­ten ist es die Tat­sa­che – ist es die Wirk­lich­keit – das ge­schicht­li­che Er­eig­nis, das auf­regt.

As in­ven­tions, we should re­gard them with simple ab­hor­rence.

Als Dich­tun­gen wür­den wir sie nur mit Ab­scheu be­trach­ten.




I have men­tioned some few of the more prom­in­ent and au­gust calam­it­ies on re­cord;

Ich habe hier ei­ni­ge we­ni­ge der großen und fol­gen­rei­chen Un­glücks­fäl­le er­wähnt;

but, in these, it is the ex­tent, not less than the char­ac­ter of the calam­ity, which so vividly im­presses the fancy.

in die­sen aber ist es eben­so­sehr die Grö­ße wie die Art des Un­glücks, was auf un­se­re Phan­ta­sie so leb­haf­ten Ein­druck macht.

I need not re­mind the read­er that, from the long

Ich brau­che dem Le­ser nicht vor­zu­hal­ten, daß ich aus dem lan­gen

and weird cata­logue of hu­man miser­ies, I might have se­lec­ted many in­di­vidu­al in­stances more re­plete with es­sen­tial suf­fer­ing than any of these vast gen­er­al­it­ies of dis­aster.

und schau­ri­gen Re­gis­ter mensch­li­chen Elends man­chen Ein­zel­fall hät­te her­aus­grei­fen kön­nen, der leid­vol­ler ge­we­sen ist als ir­gend­ei­ner die­ser Mas­sen­to­de.

The true wretched­ness, in­deed — the ul­ti­mate wo — is par­tic­u­lar, not dif­fuse.

Das wah­re Elend – das tiefs­te Weh – er­lebt der ein­zel­ne, nicht die Ge­samt­heit.

That the ghastly ex­tremes of agony are en­dured by man the unit, and nev­er by man the mass — for this let us thank a mer­ci­ful God!

Und daß das Fürch­ter­lichs­te, der To­des­kampf, vom ein­zel­nen und nicht von der Ge­samt­heit ge­tra­gen wird – da­für laßt uns dem barm­her­zi­gen Gott dan­ken!




To be bur­ied while alive is, bey­ond ques­tion, the most ter­rif­ic of these ex­tremes which has ever fallen to the lot of mere mor­tal­ity.

Le­ben­dig be­gra­ben zu wer­den, ist ohne Fra­ge die grau­en­volls­te al­ler Mar­tern, die je dem Sterb­li­chen be­schie­den wur­de.

That it has fre­quently, very fre­quently, so fallen will scarcely be denied by those who think.

Daß es häu­fig, sehr häu­fig vor­ge­kom­men ist, wird von kei­nem Den­ken­den be­strit­ten wer­den.

The bound­ar­ies which di­vide Life from Death, are at best shad­owy and vague.

Die Gren­zen, die Le­ben und Tod schei­den, sind un­be­stimmt und dun­kel.

Who shall say where the one ends, and where the oth­er be­gins? We know that there are dis­eases in which oc­cur total ces­sa­tions of all the ap­par­ent func­tions of vi­tal­ity,

Wer kann sa­gen, wo das eine en­det und das an­de­re be­ginnt? Wir wis­sen, daß es Krank­heits­fäl­le gibt, in de­nen ein völ­li­ger Still­stand all der sicht­ba­ren Le­bens­funk­tio­nen ein­tritt,

and yet in which these ces­sa­tions are merely sus­pen­sions, prop­erly so called. They are only tem­por­ary pauses in the in­com­pre­hens­ible mech­an­ism.

und den­noch ist die­ser Still­stand nur eine Pau­se, nur ein zeit­wei­li­ges Aus­set­zen des un­be­greif­li­chen Me­cha­nis­mus.

A cer­tain peri­od elapses, and some un­seen mys­ter­i­ous prin­ciple again sets in mo­tion the ma­gic pin­ions and the wiz­ard wheels.

Ei­ni­ge Zeit ver­geht – und eine un­sicht­ba­re, ge­heim­nis­vol­le Ur­sa­che setzt die zau­ber­haf­ten Schwin­gen, das ge­spens­ti­sche Rä­der­werk wie­der in Be­we­gung.

The sil­ver cord was not for ever loosed, nor the golden bowl ir­re­par­ably broken. But where, mean time, was the soul?

Die sil­ber­ne Sai­te war nicht zer­ris­sen, der gol­de­ne Bo­gen war nicht un­rett­bar zer­bro­chen. Wo aber war wäh­rend­des­sen die See­le?
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